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Wohnhaus ausgebrannt
Völlenerfehn, Lk. Leer 
(Nds).  Am späten Don-
nerstagabend ist in der 
Leipziger Straße in Völ-
lenerfehn ein Wohnge-
bäude ausgebrannt. Die 
Feuerwehren konnten 
eine Ausbreitung in vol-
ler Ausdehnung nicht 
mehr verhindern.
Ein Nachbar hatte um 
22:53 h plötzlich das 
Zerspringen der Fens-
terscheiben am Haus ne-
benan bemerkt. Zudem 
entdeckte der Nachbar 
dann auch einen Feuer-
schein im Haus.

Angaben, ob sich noch Personen im Gebäude befin-
den würden, konnte der Anrufer nicht machen.
 
Zunächst wurden die Feuerwehren aus Völlenerfehn, 
Ihrhove und die Löschgruppe Mitling-Mark, sowie die 
SEG Florian des DRK und der Rettungsdienst aus 
Papenburg alarmiert. 

Schon kurze Zeit nach der Alarmierung befanden 
sich die ersten Kräfte an der Einsatzstelle. Das Erd-
geschoss des großen Einfamilienhauses stand be-
reits in Vollbrand. 

Schnell stellte sich heraus, dass sich keine Perso-
nen mehr im Haus befanden. Die Eigentümer waren 
ortsabwesend.

Das Feuer breitete sich schnell weiter aus und hatte 
nach kurzer Zeit auch das Dachgeschoss und den 
Dachstuhl erreicht. 
Ein Innenangriff war dann nicht mehr möglich. 

Die Alarmstufe wurde erhöht und weitere Kräfte aus 
Völlenerkönigsfehn und 
Völlen, sowie im weiteren 
Verlauf die Drehleiter der 
Feuerwehr aus Westrhau-
derfehn wurden alarmiert.

Ein massiver Aussenangriff 
wurde vorgenommen und 
nach einer Stunde war das 
Feuer dann unter Kontrolle. 
Die Löscharbeiten zogen 
sich aber noch bis in den 

frühen Freitagmorgen (10.03.17) hin. Das Gebäude 
ist zur Zeit unbewohnbar und von dem Brand schwer 
beschädigt.

Neben den eingesetzten Feuerwehren waren auch 
die Rufbereitschaft der FTZ zur Sicherstellung der 
Atemluftflaschenversorgung, der Fachzug Logistik 
zur Verpflegung der Einsatzkräfte, der Energiever-
sorger und die Polizei vor Ort. Letztgenannte haben 
auch die Ermittlungen zur Brandursache aufgenom-
men. Insgesamt waren rund 85 Einsatzkräfte vor Ort. 
Der Einsatz wurde gegen 04:30 h beendet.
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